
Das Theaterfestival „Fantastik“ beginnt – und Schüler aus der Ukraine sind mit dabei Gestern empfing
Oberbürgermeister Christian Schoch im Rathaus eine Gruppe aus Fastiw, einer Stadt rund
70 Kilometer südwestlich der Hauptstadt Kyjiw. Die elf Schülerinnen und Schüler stammen
aus dem Theaterstudio „Dzwinochok“, was übersetzt Glöckchen bedeutet. Dort lernen ins-
gesamt 58 Schülerinnen und Schülern die Welt des Theaters kennen. Begleitet wird die
Gruppe von Oksana Kruhliakova (rechts). In Kempten werden die Schülerinnen und Schüler
vom Ukrainischen Verein unter Leitung von Lena Knitz (hinten links neben Schoch) betreut.

Beim Festival Fantastik führen die jungen Theaterspieler aus der Ukraine am Donnerstag-
vormittag der Stück „Herz“ auf. „Seid neugierig, lernt voneinander, und lernt die Region
kennen“, sagte Schoch bei der Begrüßung der Kinder und Jugendlichen. Begonnen hat das
Festival am gestrigen Montag mit der Unterstufen-Theatergruppe des Linde-Gymnasiums.
Sie brachte die Inszenierung „Chaos im Wunderland“ mit ins Stadttheater. Darin geht es um
ein zerstrittenes, führungsloses Ensemble, das verzweifelt versucht, „Alice im Wunderland“
aufzuführen. „Fantastik läuft noch bis Freitag. lie, kpm/Fotos: Ralf Lienert, Matthias Becker

Kempten

Duo „Take2“ und Sängerin
gestalten Picknick-Konzert
Das Duo Take2 und die Sängerin
Regina Stepanek gestalten das
nächste Picknick-Konzert am
Sonntag, 21. Juni, im Archäologi-
schen Park Cambodunum. Ab
12.30 Uhr spielen vor der Taberna
Ben Beucker (Saxpfone) und Chris-
tian Röck (Keyboards) eine Mi-
schung aus Swing, Latin, Filmmu-
sik und Pop. Bei dem rund zwei-
stündigen Konzert sind bekannte
Songs und Eigenkompositionen zu
hören. (pm)

Mal tönt es fein in Mariä Himmelfahrt, mal mächtig
Zum 170-jährigen Bestehen führt die Chorgemeinschaft Sankt Mang ein besonderes Werk auf. Die Musikkapelle begleitet feinfühlig.

Von Rainer Hitzler

Kempten-Sankt Mang Zum 170-jähri-
gen Bestehen hat sich die Chorge-
meinschaft Sankt Mang an ein be-
sonderes Werk herangewagt. Ge-
meinsam mit der Musikkapelle
Sankt Mang führte der gemischte
Chor die „Missa Katharina“ von Ja-
cob de Haan in der Kirche Mariä
Himmelfahrt auf. Die Messe für
Chor, Sopran solo und sinfoni-
sches Blasorchester wurde 2007 in
der Basilika Ottobeuren uraufge-
führt, sie ist also ein zeitgenössi-
sches Werk mit erheblichen Anfor-
derungen an Sänger und Bläser.

Den Abend eröffnete der Musik-
verein mit „The Story“ von Phil
Hasenroth, bei dem Dirigent Mar-
tin Bisle bereits seine exakte und

emotionale Führung unter Beweis
stellte. Anschließend sang der
Chor unter Leitung von Eva Brun-
ner Haydns „Die Himmel erzählen
die Ehre Gottes“ und Mozarts „Ave
Verum“, begleitet von Organist
Hans Augart. Dabei zeigte das Vo-

kalensemble, dass es vom bombas-
tischen Klang am Anfang von
Haydns Hymne bis zu den diffizi-
len Pianostellen im „Ave Verum“
über viele Ausdrucksmöglichkei-
ten verfügt.

Im Haydn-Stück zeigten Sopra-

nistin Nicole Sommer, Tenor Max
Schieß und Bass Leo Ebenhoch ihr
solistisches Können. Zusammen
mit Bettina Böttinger sang Eva
Brunner dann Felix Mendelssohn
Bartholdys Duett „Denn in seiner
Hand“, ebenfalls mit Orgelbeglei-

tung. Den beiden Sopranistinnen
gelang es gemeinsam mit Augart
an der Orgel, den Psalm 95, der An-
betung und Gehorsam themati-
siert, einfühlsam zu interpretieren.

Für die „Missa Katharina“ reihte
sich Dirigentin Brunner bei den
Sopranistinnen des Chores ein,
während Böttinger den Solopart
übernahm und Martin Bisle die Ge-
samtleitung von Chor und Blasor-
chester. Der Dirigent koordinerte
die Musikkapelle und den Chor so,
dass die Gesangsstimmen und
auch die Solistin immer perfekt zu
hören waren und nie von den In-
strumentalisten überdeckt wur-
den. Ein wunderschönes Solo sang
Böttinger im „Gloria“, von den Blä-
sern der Kapelle einfühlsam be-
gleitet. Nach einem mächtig in die
Kirche gestellten „Alleluia“ folgte

ein ausdifferenziertes „Credo“ mit
zurückhaltendem Solo von Böttin-
ger und einer anschließenden Stei-
gerung von Chor und Orchester
zum laut tönenden Finale.

Das „Offertorium“ interpretier-
te Augart an der Orgel und meis-
terte die melodischen Teile ebenso
wie die modernen, leicht dissonant
klingenden Stellen. Mit einem
schallend den Kirchenraum erfül-
lenden „Amen“ beendete der Chor
die Messe, gefolgt von einem
leichtfüßigen „Postludium“ mit
sich steigernden Wiederholungen
des Orchesters.

Das Publikum in der sehr gut ge-
füllten Kirche dankte den Sängern
und Instrumentalisten mit don-
nerndem Applaus im Stehen, den
sie mit einer Wiederholung des
„Amens“ als Zugabe belohnten.

Gemeinsam mit der Musikkapelle führte die Chorgemeinschaft Sankt Mang die „Missa Katharina“ in der Kirche Mariä
Himmelfahrt auf. Solistinnen waren Dirigentin Eva Brunner (links) und Bettina Böttinger. Fotos: Rainer Hitzler

Stadtkapelle bringt
Kinder zum Singen

Zwei Shows in Big Box mit
Pop, Musicals und Filmmusik

Kempten Seit über einem halben
Jahr proben über 500 Kinder aus
zehn Kemptener Grundschulen zu-
sammen mit der Stadtkapelle
Kempten sowie den Chorkindern
und Jugendorchestern der Sing-
und Musikschule. Nun präsentie-
ren sie gemein-
sam bei zwei
Konzerten in
der Big Box All-
gäu Songs aus
Musicals, Musik
aus Walt-Dis-
ney-Filmen und
Hits aus Rock
und Pop. Sie
finden statt am Samstag, 20. Juni,
um 16 und um 19 Uhr. Für beide
Shows, die den Titel „Kempten to-
gether“ tragen, gibt es noch Kar-
ten, teilt Matthias Haslach, Diri-
gent der Stadtkapelle, mit.

Haslach hat das Mammutpro-
jekt initiiert. Der Stadtkapellmeis-
ter hat auch die Gesamtleitung der
rund 660 Mitwirkenden inne. Auf
der Bühne werden zudem Gertrud
Hiemer-Haslach und Oliver Kam-
mel als Sängersolisten stehen. Sie
alle singen und spielen unter ande-
rem unterhaltsame Stücke aus den
Filmen „König der Löwen“, „Die
Eiskönigin“, „Pocahontas“ sowie
aus dem Musical „Mozart!“. Auch
der Song „Kinder an die Macht“
von Herbert Grönemeyer steht auf
dem Programm.

Matthias Haslach lobt das große
Engagement der Lehrkräfte sowie
des Organisationsteams. „Nur mit
einem starken Zusammenhalt und
einer großen Begeisterung ist solch
ein Großprojekt möglich.“ Bei
„Kempten together“ handele es
sich um eine Benefizveranstaltung,
sagt Haslach. Der Reinerlös kom-
me sozialen Projekten in Kempten
und dem Oberallgäu zugute. (pm)

> Karten gibt es bei der Big Box Allgäu
unter Telefon 0831/570 55 10 00 so-
wie online auf bigboxallgaeu.de.

Matthias Haslach
Foto: Martina Diemand

Kultur-Szene

Drei Sängerinnen feiern 75 Jahre Festwoche
Gertrud Hiemer-Haslach, Sibylle Kinzer, Tatjana Göppel und eine fabelhafte Band inszenieren
eine fulminante Jubiläumsshow. Das Publikum im ausverkauften Kemptener Kornhaus jubelt.

Von Rainer Schmid

Kempten Den Spielstand im WM-
Stadion von Houston/Texas  – 2:1
für Deutschland – verrät Gertrud
Hiemer-Haslach auf der Kempte-
ner Kornhausbühne, just bevor sie
Whitney Houstons sentimentale
Rock-Ballade „One Moment in
Time“ singt. Selbstredend hat sie
gleich am Beginn der fulminanten
Jubiläums-Show zur 75. Allgäuer
Festwoche ihre Freude über sooo
viele Fußball-Verweigerer im aus-
verkauften Kornhaus gezeigt. Das
aber gleich vorweg: Kein Besucher,
keine Besucherin dürfte die abend-
liche Entscheidung für dieses ver-
gnügliche, genussvolle Musik-
Spektakel bereut haben.

Denn auf der Bühne erblühen
für zwei Stunden strahlende Pflan-
zen der Allgäuer Pop-Kultur: Ne-
ben der versierten Altusrieder Sän-
gerin Gertrud Hiemer-Haslach
bläst Babel-and-the-Goodmen-
Chef Martin Babel ins Tenorsaxo-
fon, das Oberallgäuer Duo „Two in
Tune“ mit Sibylle Kinzer und Dirk
Horeth bringt exquisit arrangierte
Popsongs, und eine dritte Allgäuer

Sängerin, Tatjana Göppel, rundet
den stimmlichen Sound neben
starken Solo-Nummern zum Drei-
gesang. Am raumfüllend verstärk-
ten Keyboard begleitet Reinhold
Ohmayer stimmungsvolle
Schmachtfetzen ebenso wie
rockige Reißer; Christoph Heidel
am E-Bass und Martin Schafnitzel

am Schlagzeug komplettieren per-
fekt den Popklang.

Sehr bekannte und kaum be-
kannte Hits sind es, die da bunt ge-
mischt in variierenden Besetzun-
gen erklingen. Etwa „Wenn bei
Capri die rote Sonne im Meer ver-
sinkt“. Wer weiß schon, dass der
Schöpfer des Caprifischer-Gassen-

hauers, Gerhard Winkler, zuletzt in
Kempten lebte und hier 1977 starb?
In der Allgäu-Metropole, wo 1949
die erste Festwoche zelebriert wur-
de? Zum wiegenden Tango-Takt
beschwört das Duo Göppel-Kinzer
diese Zeit herauf.

Und weiter geht’s in dieser mu-
sikalisch-poppigen Festwochen-

Zeitreise. Die Hits reichen von den
1950er Jahren bis in die Gegenwart.
Sibylle Kinzer etwa schmettert
Aretha Franklins Soulpraline „Re-
spect“; Two in Tune mimen „Dirty
Dancing“ mit „Time Of My Life“,
hier mit Martin Babels feurigem
Tenorsax-Solo; Tatjana Göppel
bringt berückend treuherzig Ne-
nas Anti-Kriegs-Hymne „99 Luft-
ballons”. Gegen Ende des Konzerts
verkündet Gertrud Hiemer-Has-
lach das 6:1 für die deutsche Mann
– genau vor ihrem ergreifenden
„Titanic“-Song „My Heart Will Go
On“. Doch „Never Enough“ von
Cure schmettert sie danach bedeu-
tungsvoll, gemeinsam mit Tatjana
Göppel.

Dass Dirk Horeth wunderbar
Gitarre spielt, zeigt er beim Two-
in-Tune-Song „Dangerous“ von
Roxette. Ovationen im Stehen zum
Schluss werden mit Abbas „Thank
You For The Music“ belohnt. Und
nach einem berührend schönen
„Hallelujah“-Dreigesang von Leo-
nard Cohen tut sich für viele Kon-
zertbesucherinnen und -besucher
das Problem der guten Heimfahrt
auf – um die feiernden Fußballfans
herum.

Sorgten für eine fulminante Jubiläumsshow (von links): Tatjana Göppel, Dirk Horeth, Gertrud Hiemer-Haslach, Martin
Babel und Sibylle Kinzer. Foto: Eddi Nothelfer
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